
 
M I T T E I L U N G S B L A T T  

DES SIEDLERVEREINS FRANKFURT AM MAIN PRAUNHEIM e.V.  

Jahrgang 1979  25.Juni 1979  

Verehrte Siedlerinnen und Siedler! 

Der Vorstand des Siedlervereins wendet sich heute m it mehreren Anliegen 
an Sie und hofft, daß die in diesem Mitteilungsblat t geäußerten Wünsche 
der Bewohner unserer Siedlung gehör finden. 

1.  Mopeds und Mofas in den Garten und Wirtschaftswegen . 

Es kommen ständig Klagen, daß die Garten und Wirtsc haftswege immer 
häufiger mit Mopeds und Mofas befahren werden. 
Da es sich in der Regel um Kinder und Jugendliche a us dem Bereich un-
serer Siedlung handelt bitten wir die Eltern, entsp rechend auf ihre 
Kinder einzuwirken, damit dies aufhört und die unbe teiligten Anlieger 
dieser Wege so wenig wie möglich gestört werden. 

2.  Hundedreck 
Immer wieder kann man feststellen, daß Hundebesitze r ihre Vierbeiner 
auf Kinderspielplätze führen, damit sie dort ihr "G eschäft" verrichten 
können. 
Wir appellieren an alle Besitzer(innen) von Hunden:  Wenn Sie Ihren 
Vierbeiner ausführen nehmen Sie ein Stück Papier -oder eine kleine Plastik-
tüte und eventuell eine kleine Schaufel mit und Sie  können die Hinter-
lassenschaft Ihres Vierbeiners aufheben und in die nächste Mülltonne 
werfen. 

3.  Ruhestörender Lärm 
Wir verweisen auf unser Mitteilungsblatt vom Novemb er 1978 in dem wir 
Auszugsweise die Polizeiverordnung zur Lärmbekämpfu ng und das Hess. 
Feiertagsgesetz zitiert haben. 
Im übrigen bitten wir die allgemeine Mittagsruhe vo n Uhr 13.00 bis 15.00 
zu beachten. 
Weiterhin bitten wir zu beachten, daß die Nachtruhe  um Uhr 20.00 beginnt. 
Da es sich hier um gesetzliche Vorschriften handelt , kann deren Einhal-
tung erzwungen werden. 
Wenn sich alle Bewohner bemühen die 3  von uns angesprochenen Punkte zu he- 
achten, wird wird das Zusammenleben bestimmt angene hmer. 
Wichtige Hinweise und Tips. 

A. Vorgärten 
Wir weisen nochmals daraufhin, daß die Vorgärten la ut Satzung der Stadt 
nicht betoniert und in Autoabstellplätze verwandelt  werden dürfen. 
Im übrigen erging kürzlich ein Urteil des Hess. Ver waltungsgerichts aus 
dem wir zusammengefaßt zitieren 
- freie Vorgärten sollen in erster Linie das Straße nbild beleben und auf-

lockern. 
Befestigte Vorgärten haben auch eine nicht geringzu schätzende ökolo-  
gische Funktion- 

Es ist damit zurechnen, daß die Stadt verstärkt auf  die Einhaltung der 
Satzung achtet. 
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B.  Kassieren der Mitgliedsbeiträge  

Die Mitgliedsbeiträge werden von Frau Pfeiffer im A uftrag des Vorstandes 
kassiert. Sollte es vorkommen, daß Kinder oder Juge ndliche die Beiträge 
kassieren wollen, bitten wir uns dies mitzuteilen ( Herr Schmidt 
1.Kassierer) und auf keinen Fall zu bezahlen. 

C.  Sprechstunde 
Die Sprechstunde fällt bis auf weiteres aus. 

D. Nachbarschaftshilfe_ 

Wer daran interessiert ist gegen Bezahlung folgende  Arbeiten im Bereich 
der Siedlung zu übernehmen, den bitte ich um telefo nische Mitteilung 
Telefon 76 39 68 
− Heckenschneiden 
− Rasenmähen 
− Garten instandhalten 
Es liegen Anfragen von Personen vor, die diese Arbe iten nicht mehr 
selbst verrichten können und den Siedlerverein um H ilfe gebeten haben. 

Mit freundlichen Grüßen 
Der Vorstand 

gez. Schmiermund gez. Kochen 
1.Vorsitzender 2.Vorsitzende 


